
Name

Blaues Pfeifengras
(Molinia caerulea)

Blaustern 
(Scilla bifolia)

Buschwindröschen 
(Anemone nemorosa)

Echter Seidelbast 
(Daphne mezereum)

Frühlings-Scharbockskraut
(Ficaria verna)

Gefleckte Taubnessel
(Lamium maculatum)

Große Sterndolde 
(Astrantia major)

Große Sternmiere 
(Stellaria holostea)

Hohe Schlüsselblume 
(Primula elatior)

Kleines Immergrün 
(Vinca minor)

Leberblümchen 
(Hepatica nobilis)

blau

blau

weiß

rosa

gelb

pink

rosa

weiß

gelb

blau

lila

Juni- 
September

Mai-April

März-April

März-April

März-Mai

April- 
September

Juni-August

April-Juni

März-Mai

April-Mai

März-April

gering/gering

viel/-

mittel/mittel

mittel/gering

viel/viel

mittel/gering

mittel/viel

gering/mittel

gering/viel

mittel/-

30-80 cm

10-20 cm

10-25 cm

50-120 cm

10-20 cm

20-60 cm

30-90 cm

10-30 cm

10-20 cm

10-20 cm

5-15 cm

sonnig-
schattig

sonnig-
schattig

halbschattig-
schattig

sonnig-
schattig

sonnig-
schattig

halbschattig-
schattig

halbschattig-
schattig

sonnig-
schattig

sonnig-
schattig

halbschattig-
schattig

halbschattig-
schattig

feucht- 
nährstoffarm

feucht-trocken

durchlässig-
nährstoffreich

lehmig- 
nährstoffreich

durchlässig-
nährstoffreich

durchlässig-
nährstoffreich

durchlässig-
nährstoffreich

normal

durchlässig-
nährstoffreich

durchlässig-
nährstoffreich

durchlässig-
nährstoffreich

Der Echte Seidelbast steht für Wi-
derstandsfähigkeit, Ausdauer und 
Erneuerung wegen seiner frühen 
Blüte im Frühling und seiner gif-
tigen Natur

Einheimisches Nelkgewächs. Nelken 
stehen in der Trauerfloristik für ewi-
ges Gedenken, Respekt und Liebe.

Immergrüne Pflanzen stehen für 
Treue, ewiges Leben und die un-
vergängliche Erinnerung an einen 
geliebten Menschen.

Einheimisches Süßgras. Raupen-
futter für 26 Schmetterlingsarten 
und wichtiges Nistmaterial für Vögel

Frühblüher mit sehr flexiblen Stand-
ortansprüchen

Wächst teppichartig unter Bäumen, 
Hecken und Sträuchern

Blüten erscheinen direkt am Stamm 
an den Blattnarben des Vorjahres

Wichtige frühblühende Nektar- und 
Pollenlieferanten für viele Insek-
tenarten

Wichtige Futterpflanze, vor allem 
Hummeln fliegen hierrauf

Bestäubung erfolgt vor allem durch 
Käfer und weniger durch Wildbienen

Charakteristische weiße Blüten mit 
tief geschlitzten Kronblättern

Pollenquelle für Wildbienen und 
Raupenfutter für Schmetterlinge

Pflanze macht immergrüne Teppi-
che aus niederliegenden Trieben 
mit dunkelgrünen Blättern

Zahlreiche Sorten, in Asien teils 
zu extremen Preisen gehandelt. 
H. nobilis ist allerdings die einzige 
heimische Wildform.

Blüten- 
farbe

Blüte von- 
bis

Pollen/ 
Nektarwerte Höhe Standort- 

anspruch
Boden- 

anspruch Trauersymbolik Besonderheiten
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Name

März-Veilchen 
(Viola odorata)

Nesselblättrige Glockenblume 
(Campanula trachelium)

Pfennigkraut 
(Lysimachia nummularia)

Roter Fingerhut 
(Digitalis purpurea)

Rundblättrige  Glockenblume 
(Campanula rotundifolia)

Schatten-Segge 
(Carex umbrosa)

Schneeglöckchen 
(Galanthus nivalis)

Wald-Erdbeere 
(Fragaria vesca)

Wald-Vergissmeinnicht 
(Myosotis sylvatica)

Weiße Taubnessel 
(Lamium album)

Wilde Schwarze Johannisbeere 
(Ribes nigrum)

Winkel-Segge 
(Carex remota)

lila

blau

gelb

pink

lila

rot

weiß

weiß

blau

weiß

weiß

grün

Februar-Mai

Juli-August

Mai-August

Juni-August

Juni- 
September

April-Mai

Februar-März

Mai-Juni

April-Juni

April- 
Oktober

April-Mai

Juni-Juli

gering/mittel

mittel/mittel

gering/viel

mittel/mittel

mittel/mittel

viel/gering

gering/mittel

mittel/gering

mittel/mittel

10-20 cm

40-100 cm

10-20 cm

40-150 cm

10-25 cm

10-15 cm

10-20 cm

10-20 cm

15-40 cm

20-50 cm

< 1 m

10-25 cm

sonnig-
schattig

sonnig-
schattig

halbschattig-
schattig

sonnig-
schattig

sonnig- 
halbschattig

halbschattig-
schattig

halbschattig-
schattig

sonnig-
schattig

sonnig- 
halbschattig

halbschattig-
schattig

halbschattig-
schattig

sonnig-
schattig

normal

durchlässig-
nährstoffreich

normal

durchlässig-
nährstoffreich

durchlässig 

nährstoffreich

durchlässig-
normal

durchlässig-
nährstoffreich

durchlässig-
lehmig

durchlässig

feucht

feucht-humos

Veilchen symbolisieren vor allem 
Demut, Unschuld, Bescheidenheit 
und Treue.

Der Fingerhut wird nach einem 
Aberglaube als schützende Pflanze 
gesehen und soll vor dem „bösen 
Blick“ schützen

Der Name der Pflanze soll an das 
Gedenken an die Verstorbenen über 
den Tod hinaus erinnern

Gute Bienenweide, Ameisenfutter 
und Raupenfutter für Schmetter-
linge

Diese Glockenblumenart fühlt 
sich auch als Unterpflanzung von 
Bäumen wohl und findet daher in 
schattigen Betten Platz.

Charakteristische pfennigförmi-
ge Blätter und goldgelbe Blüten. 
Gilbweideriche produzieren keinen 
Nektar, nur Pollen und Öl

Alte Heilpflanze gegen Herzschwä-
che, allerdings ist der Verzehr kleins-
ter Mengen bereits giftig. 

Auf Glockenblumen sind einige Bie-
nenarten spezialisiert

Grünfutter und Versteck für Klein-
tiere

Bekannter Frühblüher, oft bereits 
aus der Schneedecke aufragend

Raupenfutter für fünf Schmetter-
linge und Pollenlieferant für über 
40 Wildbienenarten. 

Futter für Schmetterlingsraupen 
und Hummeln

Essbare Früchte für Vögel und Men-
schen

Auch Gräser sind wichtige Raupen-
futterpflanzen für Schmetterlinge

Blüten- 
farbe

Blüte von- 
bis

Pollen/ 
Nektarwerte Höhe Standort- 

anspruch
Boden- 

anspruch Trauersymbolik Besonderheiten
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